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 mit dem Ausdruck seiner vo ll en Unterst ütz u n g für die Anst reng un ge n, die die Afr i-
kani sc he Union in Bezug auf die Situatio n z wisc he n der Republik Sudan und der Republi k 
Südsudan unter n i mmt, um die ge gen wä r tige n Spannu n gen abzubauen und die Wiederauf-
nahme der Verhandlun ge n über die Beziehu nge n nach der Sezessio n und die Normalis i e-
run g ihrer Bezieh u nge n zu erl eichter n, in dieser Hinsic ht un ter Hinwei s auf die Kommu n i-
qués des Friedens - und Sicher he itsrats der Afri kanisc he n Union vo m 24. April 2012, 
24. Oktober 2012, 25. Januar 2013, 7. Mai 2013, 29. Juli 2013, 23. Septem ber 2013, 
26. Oktober 2013, 12. Nove mber 2013 und 12. September 2014 sowie auf die Presseer kl ä-
run g des Friedens - und Sicher heitsrat s vo m 6. Nove mber 2013 und die Erklär un g der Vor-
sitzenden der Ko
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 unter Begrüßung weiterer regel mä ß iger Treffen z wisc he n Präsident Bashir und Pr ä-
sident Salva Kiir für die Fortsetz un g des Dialogs, unter Hinwei s auf den Besc hl uss des S i-
cherheit srats der Vereinte n Nationen i n Resolu tio n 2046 (2012), dass die Parteien die Ve r-
handlun ge n unter der Ägide der Hochrangige n Ums etz u ng sgr up pe der Afri kani sche n  
Union sofo r t wiederaufne h men müs sen, um ei ne Einig u n g über den endgülti ge n Status 
Abyeis herbeizufü hren, mit der Aufforderung an alle Parteien, kons tr u kti v an dem von der 
Hoc hrangige n Umsetz u ng sgr up pe moderier ten Prozess zur Herbeiführ u ng ei ner abschli e-
ßenden Eini gu n g über den endgülti ge n Status des Gebiets Abyei mitz u wir ken, und bet o-
nend, dass die Parteien die noch verbleibenden Aspekte des Abko mme ns vo m 20. Juni 
2011 umge hen d durc hfü hren und insbeso ndere die Streitig keit über den Rat des Gebiet s 
Abyei beile gen und umge he nd die Verwaltu n g des Gebiet s Abyei und den Polizeidiens t 
vo n Abyei einr ic hte n müs sen,  

 betonend, dass beide Länder viel z u ge win ne n haben, we n n sie Zurüc k hal t un g üben 
und den Weg des Dialogs ei n schlage n, anstatt auf Gewalt oder Provo katio ne n zur üc kz u-
greife n,  

 in Würdigung der den Parteien vo n der Hochrangi gen Umsetzun g sgr up pe der Afr i-
kani sc hen Unio n, der Zwischenstaatliche n Behörde für Entwic kl un g, der Demo kra tisc he n 
Bundesrep ubli k Äthio p ie n, dem Sonderge sandten des Generalse kretä r s für Sudan und 
Südsudan und der Interi ms -Sicher heit str up pe der Verei nte n Nationen für Abyei (UNISFA) 
auch wei ter hi n ge leistete n Hilfe,  

 ferner in Würdigung der Anst reng un ge n, die die  UNISFA zur wir k samen Durc hfü h-
run g i hres Mandats unter ni m mt, name ntlic h i ndem sie friedliche Wanderung sbeweg u ngen 
i m ge samten Gebiet Abyei weiter erleichter t und zur Konfl iktp r ä ve ntio n, Vermittl u ng und 
Abschreck u ng beitr ä gt, mit dem Ausdruc k sei ner höc hste n Anerke n nu n g für die A r beit der 
trup penstelle nden Länder, unter nachdrücklicher Verurteilung der Angriffe auf Perso nal 
der Vereinten Natio nen und mit der Aufforderung, diese Angriffe rasc h und grü ndlic h zu 
unter suc he n und die Verant wo r tliche n zur Reche nsc haft zu z iehen,  

 unter Hervorhebung seiner Besorgnis über die fragile Sicher hei tslage im Gebiet 
Abyei, den Beitrag anerke nne nd, den die UNISFA seit i hrer Entse ndung z ur Stärk u ng des 
Friedens und der Stabilitä t ge leistet hat, und mit dem Ausdruck sei ner Ent sc hlo sse n heit, 
ein Wiederaufleben der Gewalt gege n Zivi lper so nen oder deren Vertreibung zu ver hinder n 
und Konfli kte z wi sc hen Volks gr up pen abzuwe nden,  

 mit dem erneuten Ausdruck seiner tiefen Besorgnis über das beste hende Vakuum i n 
Bezug auf die öffent liche  Verwalt u ng und die Rechts staatlichkei t i m Gebiet Abyei, da sic h 
die Einricht u ng der Verwalt u ng, des Rates und der Polizei des Gebiets Abyei, ein sch ließ-
lich einer für besondere Fragen im Zusamme n hang mi t der nomadische n Wanderung z u-
ständigen Sonderein heit,  die allesamt für die Wahrung der öffe ntlic he n Ordnung und die 
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kü nfti ge Unterst ütz u ng dieser Anstren g un ge n durc h die Vereinten Natio nen, die Afri kani-
sche Union und die Regier u n g der Demokrati sc hen Bunde s r ep ublik Ät hio p ien;  

 3. unterstreicht, dass die weiter e Zusammenarbeit z wi sche n der Regier u ng Su-
dans und der Regier u n g Südsudans auch für den Frieden, die Sicher heit und die Stabilitä t 
und für i h re künfti ge n Bezieh un ge n vo n gru ndle gender Bedeutu n g ist;  

 4. verlangt erneut, dass Sudan und Südsudan die Arbeit des Gemei nsame n Auf-
sicht s ko mitee s für Abyei umg ehend und ohne Vorbedingu n gen wiederaufne h me n, begrüßt  
den B e schl u ss der Regier u ng Südsudans vo m 4. Deze mber 2014, einen Kovorsitze nden für 
das Aufsic ht sko mitee z u bene nne n, um steti ge Fortsc hr itte bei der Durchfü hr u ng des A b-
ko mme ns vo m 20. Juni 2011  zu ge wä hr leis ten, ei nsc hlie ß lich der Umsetzu n g der B e-
schl üs se des Aufsicht s ko mite es, begrüßt  die Initiati ven der Afrikani sche n Union zur U n-
terstütz u ng dieses Ziel s und er mut igt sie z u for tgese tz te m Engage me nt und ersucht  den 
Generalse kretä r, in sei nen re g el mä ß ige n Berichte n ei ne Bewert un g der in diesen Fragen 
erzielten For t sc hr itte vo r z u legen;  

 5. verlangt ferner erneut, dass Sudan und Südsudan im Einklang mit ihre n Ve r-
pflich tu n gen aus dem Abko mmen vo m 20. Juni 2011 dringe nd mi t der Einrichtu n g der 
Verwalt u ng und des Rates des Gebiets Abyei begin ne n, namentlic h indem sie die fest g e-
fahre ne Situatio n i n Bezug auf die Zusammen setz un g des Rates über wi nden, und den Pol i-
zeidienst vo n Abyei bilden und ihn i n die Lage verse tzen, die Polizeiaufgaben im gesa m-
ten Gebi et Abyei z u überne h men, ei n schl ieß lich des Schutze s der Ölinfrastru kt ur;  

 6. beschließt, dass die mit Resol utio n 2104 (2013) geneh mi gt en und bereits en t-
sandten Truppen beibehalten werden und dass die re stlic he n gene h mi gten Kräfte weiter i m 
Einklang mi t der  Entwic kl u ng des Gemein samen Mechanis mu s zur Verifikatio n und 
Über wachu ng der Grenze ent sandt werden, damit die UNISFA den erfo rderlichen Schut z 
für die Kräfte des Mechanis m us bereitstel len und den Mechani s mu s umfassend dabei u n-
terstütze n kann, mög lich st b ald ausgedehnte Einsätze i n der sicheren ent mil itarisier te n 
Grenzzo ne durc hz ufü hren, und ersucht  den Generalse kretä r, den Rat im Rahmen sei nes 
regulä re n B e richtsz yk lu s umfasse nd über den Stand der Entsendung unter r ichtet z u halten;  

 7. bekundet seine Besor g nis angesic hts der stagnierenden Anstre n gu n gen zur 
vo llstä ndige n Operatio nali sier un g des Gemei nsame n Mechanis mu s z ur Verifi katio n und 
Über w achu ng der Grenze, blickt  der in Kürze zu er wartenden detaillier ten Bewert un g des 
General se kretä r s mit Interesse entgegen und bekundet sei ne Absic ht, die Empfeh lu n gen zu 
den Tätigkeite n des Gemein samen Mechani s mu s z ur Verifikatio n und Über wachu ng der 
Grenze z u prüfen, und fordert die Regier u n g Sudans und die Regier u ng Südsudans auf, 
den Gemei nsame n Mechanis mu s zur Verif i katio n und Über wachu n g der Grenze, den G e-
mei nsame n Mechani s mu s für po litische und Sicher heit sfragen und andere vereinbarte g e-
mei ns ame Mechanis me n rasc h und wirk sam z u nutze n, um die Sicher heit und Transparenz 
der sicheren e nt mil itarisier te n Grenzzo ne, ei n sc hließ lic h des „14 Meilen “ -Gebiet s, zu g e-
wä h r leiste n;  

 8. fordert nachdrücklich erneut e Anstre ng u nge n, die Mittel linie der sichere n 
ent militari sier ten Grenzzo ne am Boden eindeuti g festz ule ge n, und erklä r t erneut, dass die 
Mittelli nie der sicheren ent militari sier ten Grenzzo ne dem derzeiti ge n oder künfti ge n 
Recht sstatus der Grenze, den laufenden Verhandlun gen über die umstr itte nen und bean-
spruchte n Gebi e te und der Markier u ng der Grenze n in kei ne r Weise vo r greift;  

 9. unterstreicht, dass das in Ziffe r 3 der R esolutio n 1990 (2011) festgele gte Ma n-
dat der UNISFA zum Schut z vo n Zivilper so nen auch die Ergreifun g der not wendige n 
Maßnahme n umfasst, um Zivi lper so nen z u sc hütze n, die unmittelbar von kö r per licher G e-
walt bedroht si nd, gleic h viel vo n we m diese Gewalt ausg e ht;  
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